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I. Einleitung



Dieser Beitrag nimmt sich vor, mittels Jules Vernes Roman „Le tour du monde eu quatre-vingts jours“, ein Beispiel von kultureller Selbst- und Fremdwahrnehmung und ihrer literarischen Darstellung, in einem durch den Kolonialismus markierten 19. Jahrhundert, zu präsentieren. Dabei wird das analytische Augenmerk insbesondere auf die Position des Europäers in der Wahrnehmung von kultureller Alterität gerichtet, sowie auf die gesellschaftshistorischen Erklärungen dieser seiner Position.



In diesem Sinne soll das erste Kapitel des Hauptteils der vorliegenden Arbeit den sozialpolitischen Entstehungskontext des „Tour du monde“ untersuchen, seinen Platz unter den Werken eines Autor, der seine Weltsicht nicht selten stilisiert oder gar umgepolt hat, sowie die verschiedenen Quellen, die Jules Verne zum Verfassen des Romans angeregt und seinen Ideenkomplex beeinflusst haben.



Im zweiten Kapitel sollen die eigentliche Fremdkultuerfahrung und -darstellung, die im Roman teilweise explizit durch den Erzähler oder den Figuren, teilweise implizit durch die Beschreibung der Charakterzüge der Figuren durch den Autor, die somit stellvertretend für ihre Kultur auftreten, untersucht werden. Besondere Aufmerksamkeit gilt hierbei der Denunzierung möglicher stereotypiesierender oder gar rassistischer Konstruktionen des Fremden. Während das zweite Kapitel nur auf die werkimmanente Fremdkulturdarstellung eingeht, ohne sich unmittelbar und wertend auf die Ursprünge der betreffenden Fremdkulturbilder zu beziehen, nimmt sich Kapitel 3 vor, das aus dem Roman hervorgehende, jedoch nicht explizit formulierte Weltbild, unter Berücksichtigung seiner sozial-politischen Entstehungshintergründe und Funktionen, die Kapitel 1 veranschaulicht hat, zu analysieren und kritisch zu hinterfragen. Es sollen somit Interferenzen zwischen einem aus dem Roman hervorgehenden, zeitlich und räumlich determinierbaren Wahrnehmungsschema der
Fremde
und seine literarische Materialisierung in Form des Romans bestimmt werden. Was für ein Weltbild steckt hinter dem Werk? Wie wird
Fremdes
dargestellt und welche Rolle kommt dem beobachtenden Subjekt zu?
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Die Antworten auf solche und thematisch ähnlich gerichtete Fragen sollen die dreiteilige Struktur - wann und wo? - wie? - wieso? - des vorliegenden Beitrags, vervollständigen und einen aufschlussreichen Beitrag zur wissenschaftlichen Untersuchung literarhistorischen Fremdkulturdarstellung leisten.
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II. Hauptteil



1. Literaturgeschichtliche Zuordnung und Entstehungskontext des Werkes



1.1 Zeithistorische Einflüsse auf das Werk - Literatur im Zeitalter des Kolonialismus
Jules Verne lebte in einer Zeit, in der die Welt im wahrsten Sinne des Wortes den europäischen Großmächten gehörte. Was heutzutage als eine eher düstere Phase der westlichen
Zivilisation
betrachtet wird, galt damals als Beginn einer neuen Ära, in der der Mensch zum Herrscher über die Natur wurde. Düster erscheint sie heute, weil die Gesellschaft in der wir leben eine ganz andere Vorstellung von Zivilisation und vom Menschen generell vertritt. Im 19. Jahrhundert bedeutete Herrscher über die Natur implizit auch Herrscher über Menschen im
Naturzustand.
Als enzyklopädischer Geist und Hobby-Naturwissenschaftler, wie man ihn heute bezeichnen würde, scheint es äußerst plausibel, dass der Verfasser des „Tour du monde“ in seinem Weltbild, das er so oft in seinem Werk nach außen projiziert hat, von zwei Büchern beeinflusst wurde. 1972, im selben Jahr also wie der hier untersuchte Roman selbst, erscheint die sechste Auflage von Darwins „The Origin of Species“, ein Buch, das das bis dahin bestehende Menschenbild fundamental verändern sollte. Somit spiegeln die „Voyages extraordinaires“ laut Chesneaux: „Avec une certaine naiveté les préjugés racistes et éthnocentristes qui servaient alors de commode justification aux entreprises de pillage colonial et d`expansion coloniale“
1
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